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20F

V o l l z è e y u n g s d i r e k t o r i u m.

kuzern den 24. Nov. 17Y8

Das VollzlchttNssedêrektorium der einen und
unheilbaren helvetischen Republik.
Nach eingezogenem Bericht über die willkührliche

Taxe, mit weicher vorzüglich die aus Frankreich und
Italien kommenden Blätter beschwert werden;

Erwägend, daß man den Zeitpunkt nicht wohl
abwarten kann, wodurch ein allgemeines System die-
sem Mißbrauch abgeholfen wird und indem es wünscht
die Circulation dieser Blatter zu begünstigen;

Nach Anhörung seines Finanzministers

Beschließt:
1) Die fremden Zeitungen, sowohl französische als

italiänische, sollen im Innern Helvetiens nur mit I/4X.I-.
des Briefporto's taxiert werden, so daß. da, wo
ein einfacher Brief 4 x,-. kostet, ein halber Bogen Zci-
knug i x>-. taxiert würde.

2) Es soll von den helvetischen Bureaux zu dem
Abonnement der frei bis auf die Grenze kommenden
fremden Blätter nichts hinzngesezt werden.

3) Der Finanzministcr ist mit der Vollziehung die-
ses gegenwärtigen Beschlusses beauftragt.

Also beschlossen in Lnzem den 24. Wintennonat
des Jahrs eintausend siebenhundert neunzig und acht.
Ao. 1798.

sl, L.) Der Präsident des vollziehenden Direktoriums,
Unterzeichnet: La harpe.

Im Namen des Direktoriums der Gen. Sec
Unterzeichnet: Mousson.

Dem Original gleichlautend.
Der Chef des Bureaux des Finanzministers,

Hir zel.

lth ei lung bestimmten Tagen durch jeden Ortsvcrgesez-
ten ein vollständiges BerzeichniZ von den durch die
Folge» des Kriegs venmglükten hülfbedürstigstcn Fa-
misten vorlegen, übergab dasselbe dem wackern Bür-
ger Pfarrer Vussinger zur Untersuchung und übertrug
die Austheilung unter Direktion ermeldten Pfarrer
Bussingers, zwei Munizipalitätsgliedern, Sie durch
einen Secretär Stük für Stük aufschreiben, und jeden
so es empfangen, namentlich anschreiben ließen —
ward auch hiebei nach dem allgemeinen Zeugnisse allein
auf die Grade der Hülfsbedürftigkeit Rükßcht genom-
men, wie es der Wille der Gntchätcr forderte.

Bei Ankunft dieser Lebensrnittel hatte die Regie-
rung Brod und Fleisch unter die Armen austheilen
lassen; auch ist ein ziemlicher Ucberfluß an Baum-
fruchten und Erdäpfeln da, so bis im Frühjahr auf-
gezehrt seyn wird. Man fand daher für gut, die
Austheilung der Lebensmittel bis auf diese Zeit zu
verschieben, wo die Noth und der Mangel grosser seyn
wird; indessen sind sie in gute Verwahrung gebracht.
Das Register über die ausgetheilten Kleidungsstücke
wird hier zur Einsicht der mildthätigen Geber auf-
bewahret, denen von der Munizivalität bald ein Dank-
schreiben zukommen wird, so freilich früher schon hätte
geschehen sollen.

Gruß und Achtung.
ö>s- Jgnaz Truttmann, Commissär.

Dem Original gleichlautend,
Luzern den 27. Wintennonat 179F.

Der Secretär des Ministers des Innern,
Kasthofer.

Der Rsgiermigseommissär Tntttmmm an
den Minister des Innern.

Stanz den 23. Wmterm. 1798.

Bürger Minister!
Ich habe mich infolge Ihres mie mündlich er-

Heilten Auftrags, üöer Sie Austheilung der von Bern
eingekonmmen Unterstützungen, und über die dabei be-

nommne Art erkundiget — Ich theile Ihnen die ein-

gezognen Berichte mit, wie ich sie erhalten habe. Die
sämtlichen Verschlage wurden durch biedre Bürger er-
öffnet, und der Inhalt derselben auf dem Ciemeinds-
Hanse niedergelegt; man ließe sich vor den zur K;s-

Das Vollziehungsdirekwrium hat unterm 22. Nov.
beschlossen, daß zur Beförderung der Loskaufung
des Zehndcn und Grundzinsen, ch wie sie durch das
Gesez vom 10. Wintermonat bestimmt ist, ein Central-
Liguidationsbüreau von drei Personen unter den Au-
gen des Finanzministers enichtet werden soll, welches
die Arbeiten der Verwaltungskammern vorbereiten;
Einheit und gleichförmige systematische Behandlung
in diesen wichtigen Arbeiten bewürken, und die allge-
meinen Abrechnungen mit den zu entschädigenden Ei-
genthümern von Zehndcn und Grundzinsen berichtigen
und abschliessen solle. Geprüft, Erfahrung in Came-
ralgeschafteu, unermüdete Arbeitsamkeit, die gxöfle und
pünktlichste Genauigkeit sind die Eigenschaften, die
zum Eintritt in dieses Bureau durchaus unentbehrlich
sind. Alle in Geschäften geübte helvetische Bürger,
die siel) diese Eigenschaften zutrauen, und sich pflichtig
und willig fühlen, Sem Vaterland ihre Arbeit in die-
sem Fache zu wiedmen, werden eingeladen, bis zum
i6teu künftigen Decembers ihre Namen und ihren bis-
herige!? Beruf dem Expeditionsbüreau des Finsnzmi-
nisters in Luzem bekannt Zu machen.



Verzeichnis;
aller geistlichen Corporatism m dem Gebiete der helvetischen Republik. Aufgenommen den Men Wtntermonat 4798.
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t. Baden »1 2 2 4 2 t - - 1 2 i 1 L « 2 1 S 1 - - i? S S s - S s S

— 2. Bellinzona 9 2 4 2 -4' 1 1 1 1 1 S - S 1 - - ^ - - S S - K S - - 1 1

—. 3. Fryvurg 14 1 6 4 t 2 1 - - - 1 2 - 1 Z 1 ' - - - 1 t - S S - - 1

— L i n t h - 9 S 4 3 t 1 - - 2 S - 1 - t 3 - - S - - - - - - 1 - -

— s. Lugano 59 4 10 6 S-
'

- S 2 S 1 - - - 4 i 3 S 6 S 'S - 1 1 - - » s

— 6. L u z e r n 51 2 6 3 - - - - - s 1 2 S - 3 1 2 - - S - B s - S S - - -

— 7. Schafhausen 2 - - 2 S - - - - - S S - t - - - - S -, 1- S - S i - 1 S -

— 8. S e n t i s 14 - 2 10 1 1 - e 1 2 e 1 S 1 2 7 - - - - - - - - ' - - ^ - s -

— 9. Solothurn. 10 2 6 3 - - - - 1 - s S S 3 1 1 1 - S - - -- - i» 1 - s ' -

— 10. T h u r g au 9 1 3 4 1 - 1 -, 1 1 5 Z - s 1 - ' - - - 1 S - S - - - S' -

11. W alli 6 8 1 Z 2 2 S 2 - - !» .j
S 1 S s 2 - - S - 1 - - - - t -

— 12. Waldstätt 16 - 6 9 1 - s - 1 3 S 1 s 1 e 3 S 1 s - « - - - - - -

— 13. Z ü r i ch 1 - 1 S S s s s 1 - s s s S s s s S ' s -!

Summe 133 16 62 61 9 6 6 3 9 10 3 12 - 6 30 16 6 3 1 2 1 1 1 t 1 2 1 / 4 1

103 16 S 19 16 6 9
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- O 8.s- Nllgeinejne Gesetze.

R... Einchetlung chcs'helvetischen Gebiets.
- «'.'Gesetz,; welches die Gemeinde Nicdcrdors dein Cant,
i Anrieh eitwerleibt.' so Oktober. Rep. B. '2. S. «3.

e.. Gesetz, welches die Gemeinde Klein- Emmenth«'
gan^deiii Distrikt-ttitter-Emmenthal einverleibt. (so
Oktober'.) Rcp. B.'2. S. 84.

^
k. Organisation der öffentlichen Gewalten..

' ». Gcetzwelches die Amtokleidung der Schreiber,
s - Staatsboren und Waidel des Dìrcêtorjnntt' und der
' « aesetzgedenden Räthe'bcstimint. (4 Oktober.) Rep.

à B. t. G. 6«92 t °

l 4. Gesetz, welches den Gehalt des Dollmetschers des

- -. obersten> Gerichtshofs bestimmt. (12 Oktober.) Rep.
B. I. 'S. 7ixj. r '

»

st ».Gesetz, welches den Gehalhdcs Unter schrei bers des

st obersten Gerichtshofs bestimmt. .02 Okt.) Rep.. B.
^ ' ' f.. S. <76q. '

ì e. Gesetz, weiches den Gehalt des Waibcls des obersten
' Gcrichtsboft bcstiinmt,-( > 2 Okt.) Reh. B. S. 763.

Gesitz t welches dasjenige über die Besieg! mg der
st östattlichen Act,w .vervollständigt. c<.2b à.)Rêp.

B. r. l S. 6u. ' '
- »

i G OlMnisatwn der biirMichetz Verhältnisse
». Gesetz über den Zustand her ,Fremden in Hetoc-

à. s (Sa OkèO R'p. B/2.'S. 64.
S. Gesetz, welches allgemeine Gewerbs - und, Handels-

fteybeit in.Helvetienerkà (r > Okt.) Rep.B.2: <s.".
â>. Gesetzt welches die Sven yvlftycu G schvisterhn-

dem erlaubt) (>7 Oltst) Rep. B. f. S. so 4s

Organisation der rich-erlichm Gewalt.
az.'Gestz über die ehmaliae» Verwisngen (Bannis-

semcnts ans einzelnen Ctmtcncn und Theilen Heivc-
tiens. (2v Okt.). Rep. B. 2. S. 84^,

Gesetz, welches die Confiscation der Gitter der
Selbstmörder aufhebt, (m Okt.) Rep. c^.rcS. 8 >4.

es. Gcleo welches die Strafe der Unruhestifter im
Canton' Basel mildert. (O'Oktt) Rep. B. l. S. so4.

L. Organisation? der lFjmmzen.
a4. Gesetz, »velchcs das.?(ttßagmg^''NN für das erste

'Xw" dcr Rcpnb.it enchà!!. tr Okt..) Rep. V. 4.

S. ro!>. i

ficht
r

Gesetz g e b u tt g

r, i7ö«.)

l.Z7 Gesetz, lyclkhes'unverzügliche Zahl,inss. ans Rech-
n,mg der diesjährigen Austagen verordnet. 22 Okt.
Rep. B, 2. S. 24.

i6. Gesetz, welches das Direktorium zum Verkauf
verschiedener Nationalschiösscr bevollmächtigt, (rv
OktO ' Rep. B.' t. S. .72s. -

r 7 Gesetz, ivelches der Canzley des Senats 2000 Fran-
ken bewillige. (2.6 Okt.) Rep. B. 2. er?. 62.

es. Gesetz., welches! dem Munster der Mssmftbasten.
äoopFtanken bewilligt. (H6Okt.) Rep.lB.s.S. 6«.

G. Organisation dès öffentlichen ttnte'rrichls.
,9.^ Gesetz,, welches die bMlennigte-ErstchÄnnng des

Tagbla'ltcs der Gesetze verordnet. (2s Okt.) Rep-
B- 2. S- 64. ^

20.' Gesetz, welches die Erscheinung des Volksblattes
in den 'z helvetischen. Sprachen vceordnct.. (.2^ Okt.)
Rep. B. 2. S. 63.

G. Entschädigungen.
2,. Kèsctz, welches Entschädigung derjenigen Gemein-

den verok'dnct^ die durch den Auscrtth'lc und Durch-
marsch franz. Truppen belästigt sind, ,6 Okt.
Rev. B. r. S. 784:

LI. Auswärtige Verhältnisse.
22. Gesetz, ivelches ^ den gcflüchteten Bündtner Patrie--

ten den Schutz der Helvetischen Republik zästcherr.
(22 Okt. Rep. B. 2.. S. 24.

S3. Gesetz» welches die geflüchtcten Bündtner Patriste»!
für heivclische Bürger erklärt und ihnen Unterstü-
tzung zusichert. (24 O't.) Rep. B. 2. S. 46.

24. 'Gesetz, welches das Direktorium zu Vermittlung
- für Nachlaß der franz. Cochribntivn besonders Cnr

den Canton Frcybnrg anssodcrk. (3U Okt..) Ncp,
B. 2. S. 8!».

88. Besondere Gesetze.
Hi. Bewilligungen und Dispensationen.

26. Gesetz',
' welches dem B. Mittler von Bern die ein-

s'chepcchtiination art eilt: (23 Oku) Rev. B.2. S.4o.
Gesetz,, »vilches dom B..Mtinach von Basel die infa-.

; ch ' tteg tlmation ertheilt. (23 Okt.l Rep. B. 2. S. a 0.
27.. Gcftö.,. welche, der Bürgerin Brau von Stästsbura

die einfache Legitimation ihres Sohns ertheilt. (27
Okt.) Rep. V. 2. S. 4o.

28. Gesetz, wssches dem B. Villading von Bern die

einfache Legitimation ertheilt. (24 Okt.) Rep. B.
2-. S. 46..

29. Gesetz welches dem B. Wagner c«n Bad zu er-
richten nmd zu Wirthen erlanvch (23 Okt.) Rep. B.
2. S. 4cn

30. Gesetz, welches dem B. Düggeli ein Hans zu
bauen erlaubt. (rv Okr.) Rep. B. S. 8,6.

3,. Gesetz, welches dem B. Bücher, Cant. Luzcrn, ein

Haus zu bauen erlauvt. <,0 Okt.) Rev. B. 2. S. 22.
32. Gesetz, welches dem B. Gînctz seine Baase zu heyra-

then erlaubt. (,8 Okt.) Rêp.'B. r. S. 8,6.
33. Gesck, weiches den B. Lcvileur in seinem Begeh-

ren wegen englischer Schultfodenmgen franz. Bür-
gcr an Schweizerbürgerwul das Direktorium weist,
um ihm m entsprechen wenn sich die Thatsact/e rich-
ti'g findet. (,2 Okt.) Rep. B. S. 776.

,34. Gesetz, weiches das Kloster Murn bei) seiner Psirrr-
wähl nach Snrlec'zn schützen verv.dnet. (23 Okt.)
Rep. V. 2. S. 39.

k. Unterstützung.
36. Gesetz, weiches den B. Bcroldingemdcin Dirckto-

rinnt zur Unterstützung empfiehlt. (23 Okt.) Rep. B.
2. S. 62) -

36. Gesetz, welches dem Hospitio auf dem St. Bcr-

43. Gesetz, welches erklärt, daß das von dciss B.
Weggcr verlangte Bürgerrecht ihm durch die Con-
stilution zukommt. (3, Okt.) Rep. B. 2. S.Mr

'O. Tagesordnung.
welches das Elttschädigungsbegchren
Patrioten an- die richterliche

37. Gesetz,
verfolgten ^

weist. (,8 Okt.) Rep. B. S. «, 6.

der

B e m e r k u li g.
Obstehende Uebersicht der Gesetzgebung vom Mo-

nat Oktober bietet nns als Fortschritt an der
Organisation der Republik an:

Das beschlossene und in Vollziehung gesetzte

Aufiagensystem. (Nro. ,4. ,6.)
2) Das bestimmte Verhältniß der Fremden in Hê

vctien. (Nro. 8.)
Beyträge zu einer über alles auf die wahren

Grundsätze der Freyheit und Gleichheit gegründeten

Gesetzgebung ffadcn wir
in dem Gesetz, welches das Verbot der. Ehe

zwischen GcschwiMki.'dcrn aufhebt. Nro. 0.

2) in demjenigen, welches die Confiscation' der
Güter der Sclbstentteibten aufhebt. (Nro. ,H.)

3) m demjenigen, welches die Bündtner Pgtrio-
ten betrifft. Nro. 22. 23.

Tadeinswerth und mehr verorganifircnd als orga-
nistrend scheint uns das Gesetz (Nro. 9.), welches

nard die gewöhittiche Steuer durch günz Hslvetiew-allgenmne à"delg - amd ^ewerbsfreyhel^erkiart
einzusammeln erlaubt. (26 Okt.) B! 2. S. 62. ' '""" " " " ' "

2«. Gesetz, welches den B) Kocher für seine Fodcrnng

an die 'alte Berner Regierung an den Richter, weiöt.

(23 Okt.; Rep. B. 2. S. 39.

39. Gesetz, welches die Einfassen, von Surice mit lh-

ren Ansprüchen ans Nntzniessnng von Gcineindgut
an den Richter weist: (20 Okt.) Rev. B. 2. S. 22.

ehe die für diese Freyheit nöthigen
Po iizengc.se tze vorhanden sind.

Die Gesetze Nro. 26 — 28. enthalten Légitima-
Belttwde^onsbewiiligimgen; wir hoffen, ein allgemeines Ge-

ifftz hierüber, besten Schwierigkeiten wir nicht einft-
Ihcn, werde-' ba,d - sesche DiSpcnsntionen unnöthig

welches den Bl H.glin mit siinen Ansprn-
den Richter weist. (20

daß das Begehren des

Reben anfeinen A'kcr zu pflan-

4o. Gesetz
chen an Genuindgütcr vor
Oktl) Rcp. B 2. S. '22.

4,. Gesetz, wclcyes erklärt,
B< Gan von Sitten
zcn, sclwn durch die Constitution erlaubt ist.. (26
Okt. Rep. B. 2. S. 62.

42. Gesetz, welches, erklärt, dass das Begehren des

B. Raymond um freuen Handel in .Helvetic» durch
die Constitution bewilligt ist. (26 Okt.)'Rep. B.
4. S. 62,,

30
Die gleiche Bemerkimg gilt von den Gesetzen Nro.
und 3i ; das allgemeine Gesetz welches be-

stimmt, unter n^lciMi Bedingungen jeder Bugger
auf eigenen Grund und Boden bauen kann, Wird
hoffentlich bald erscheinen.

Die Gesetze Nko. 3? — 43 sind keine Gesetze ;
nur durch eine irrige Ausdehnung des Begriffs' von
motivirten Tagesordnungen sind sie dazu geworden u
wenn der größe Rath übe? einen Fält nicht eintreten
will, weil entweder schon ein Gesetz, darüber ent-
scheidet', oder die Sache nicht seine, sondern u B.
richterliche Compcdenz ist, so sind dies einfache
Tagesordnungen, vsn denen der Senat nichts wMn
darf, und die also auch nicht gefttzlichc Beschüsse
werden konnten/
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